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DIE HERKUNFT DES GRAECO-ÄGYPTISCHEN JAHRESZEICHENS L

Professor Hildebrecht Hommel zum siebzigsten Geburtstag

Jörg Dietrich

Jeder Sammler antiker Münzen ist vertraut mit dem Zeichen L. das auf ptolemäischen

und alexandrinischen Münzen in Verbindung mit den Buchstabenzahlen des
«milesischen» Systems angibt, im wievielten Regierungsjahr des Herrschers die
Münze geprägt ist. Bisweilen ist die Zahl als Ordinalzahl im Genetiv angegeben \
oft steht auch auf den Münzen trou:; ausgeschrieben — auf den Münzen ist also L

als zxovç zu lesen. Aus Papyri und Inschriften wird dagegen deutlich, daß L für alle
casus von etoç (auch im Plural) stehen kann.

Die Bedeutung des Zeichens L ist also klar, sie ist so auch übereinstimmend in
den Handbüchern der Numismatik, Epigraphik und Papyrologie wiedergegeben.

1 Meistens ausgeschrieben ist die Zahl neun, da der entsprechende Buchstabe 0 als Abkürzung

für Oavaro; eine schlechte Vorbedeutung hatte (K. Regling in F. v. Schrötter, Wörterbuch

der Münzkunde, Berlin/Leipzig 1930, s. v. «Zahlen»),
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